
Ablauf Referat
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EnergieTreff SG - 21. Juni 2023

w
w

w
.g

ru
en

es
ga

llu
st

al
.c

h

            Es ist  an der Zeit

Zusammen-
fassung



Grünes Gallustal - ein Leitbild der
Zivilgesellschaft für die Stadtnatur
im Zeichen des Klimawandels,
des Erhalts der Biodiversität und
der Bedürfnisse an urbanen Freiräumen.

Analysiert die Situation St.Gallens,
schlägt Massnahmen vor und lanciert
Pilotprojekte.

In Kürze



Projektorganisation

Auftraggeber: WWF St. Gallen

Trägerschaft: alle St. Galler Umweltverbände inkl. Heimatschutz

Studienverfasser/in: GSI Architekten AG, St. Gallen

Expertenteam: 19 Experten begleiteten die Studie

Projektauftrag: Regelwerk zur Integration von Natur in die Stadt St.Gallen

Zeitraum: März 2019 bis Juni 2022





• Grosser Handlungsbedarf in St.Gallen.

• Die vollständige Umsetzung der 14 Massnahmen hat den erwünschten 
Impact und Hebeleffekt.

• Grünes Gallustal ist finanzierbar.

• Die Stadt hat den rechtlichen Spielraum die 14 Massnahmen vollständig 
umzusetzen.

Zentrale Erkenntnisse



Methodik

Zustandsanalyse
•

«Grünplan»
•

14 Massnahmen
•

Impact
•

Kosten
•

Rechtliches Konzept
•

Studienfilm – Buch – Homepage  
•

Ausstellung im Naturmuseum St.Gallen

https://drive.google.com/file/d/1JycpVZtkvYwGgk1B7X-MvuyRVokKgc56/view
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2.1       Was macht St .Gallen aus?
2.2      Analyse Biodiversität
2.3      Wie grün ist  St .Gallen wirklich?

Zustands-
analyse

2



Betrachtungsperimeter
Siedlungsgebiet + 
Landschaftskammern = 25km2



Hitzekarte
Fachbericht Stadtklima St.Gallen





>

Tendenz



Verlust an Grünfläche
Siedlungswachstum seit 1980



Verlust an Grünfläche

In den letzten 45 Jahren gingen 
383 Fussballfelder Grünfläche 
verloren ohne dass die 
Bevölkerungszahl gewachsen 
wäre.



Rückgang der Artenvielfalt



- Klimanpassung

- Siedlungsqualität

- Ökologischer
Ausgleich

14 Massnahmen zur 
Erreichung der Ziele





Musterplan MFH





Musterplan EFH



Gartenratgeber







Squares





Musterplan Öffentliche Anlagen



M4 . Lebensqualität
Schulanlage Boppartshof
heute



M4 . Lebensqualität
Schulanlage Boppartshof
zukunft













Gebietstransformationen





Verdichten im Bestand
Aufwertungsoffensive







Kosten / Zeit



Kosten von 2 Mia. 

verteilen sich auf 20 

Jahre und alle 

Schultern



Pilotprojekte

Überblic k
“W ir be leben gem einsa m  m it 

de r B evö lke rung da s  Area l 

z u e iner na turna hen Begeg-

nungszone  und sc ha f en e i-

nen bunten Tref punkt

m it lebensw erte n F re irä um en 

für J ung und Alt.“

Kontra ste  a uf engste m  R a um

Te il O st früher Te il O st heute

Vorsta ndss itz ung Area l B a c h

Ausblic k

Die gesamte Fläche gehört der Stadt St.Gallen. Mit ähnlicher 
Vorgehensweise und geringerem Planungsaufwand könnte die-
se Fläche auch entwickelt werden. Am westlichem Ende wäre 
sogar eine nutzungsfreie reine Parkzone möglich. Im Zentralen 
Bereich würde eine lichtere Ruderalzone begleitet von Bäumen 
nach wie vor Nutzungen wie temporäre Carparkpätze oder Ol-
maparkpätze ermöglichen.

O rthofoto vorher (oben) und G esa m tvis ion (unten)
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Best-Practice



Initiierte Projekte und gute 
Entwicklungen in St.Gallen

• Erweiterung Baumschutzzone – M1

• In der Regel Strassenbäume mit bepflanzter Baumscheibe – M1

• 9 private Investoren planen ökologische Gärten - M6

• Private Investoren (u.a. Hotel) planen Fassadenbegrünung – M5

• Erstes Strassenprojekt nach Massgabe – M11

• 3 Quartiervorstösse für grünere Strassen – M11

• Quartiervorstoss für Freilegung Steinach – M2

• Neuer Square dank Kindersandspielanlage – M4

• Aufwertung Kreuzbleiche Sportanlage und Park – M4

• Polizeigarten an der Vadianstrasse – M4

• Neuer Stephanshornpark, ein essbarer Park - M4
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Haus 1 = 247 m2

Haus 2 = 132 m2

Haus 3 =150 m2

Haus 4 = 122 m2

Haus 5 = 322 m2

Befestigt: 567 m2 = 8.5%

Bebaut: 3675 m2 = 55%

Begrünt: 2439 m2 = 37%

Ökoflächen: 2166 m2 = 32,5%

Unterbauung: 3274 m2 = 49%

Baumkronendeckung: 2400 m2 = 36%

Bäume mit Unterbauung: 31

Bäume ohne Unterbauung: 65

Photovoltaik Flächen: 974 m2

Spielfläche: 722 m2 

Dachgrün: 3354 m2
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Grünes Gallustal - Fokus 
Recht §
• Vorgehen

• Rechtliche Grundlagen – Bund und 
Kanton

• Kommunale Modellvorgaben –
Beispiele

• Fazit









b. Ökologisch wertvolle Umgebungsgestaltung



c. Wirksamer Baumschutz



Modellvorgaben: https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-

Sektionen/40_Gruenes_Gallustal/Buchkapitel/6_Rechtliches_Konzept.pdf

https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/40_Gruenes_Gallustal/Buchkapitel/6_Rechtliches_Konzept.pdf


Fazit





Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.

alle Daten open-source auf: 
www.gruenesgallustal.ch


